
rp-online.de (Rheinische Post) vom 10.10.2024 14:39

Autor/-in: Katharina Gilles Visits (VpD): 1,56 (in Mio.) ¹
Mediengattung: Online News Unique Users

(UUpD):
0,255 (in Mio.) ²

Weblink: https://rp-online.de/nrw/panorama/freie-wohlfahrtspflege-gegen-sparplaene-der-nrw-regierung_aid-119947877
¹ von PMG gewichtet 07-2024

² gerundet agma ddf Ø-Tag 2023-03 vom 21.04.2023, Gesamtbevölkerung 16+

Mahnwache

Freie Wohlfahrtspflege gegen Sparpläne der
NRW-Regierung
Düsseldorf

Mit einer Mahnwache vor dem Landtag setzen Wohlfahrts- und Sozialverbände ein Zeichen. Sie
kritisieren geplante finanzielle Kürzungen in ihren Bereichen.
Geplante Einschnitte in der nordrhein-
westfälischen Sozialpolitik rufen Wider-
stand hervor: Mit einer Mahnwache vor
dem  Landtag  protestierte  die  Freie
Wohlfahrtspflege  NRW  mit  rund  60
Teilnehmern gegen den Haushaltsent-
wurf der schwarz-grünen Landesregie-
rung.
Nach Berechnungen der Arbeitsgemein-
schaft  mit  16 Verbänden betragen die
geplanten  Kürzungen  im  sozialen
Bereich knapp 83 Millionen Euro. Sie
betreffen  unter  anderem  die  Pflege,
Migration, Familien und Kita sowie Hil-
fen für Menschen mit Behinderung.

Minister stellen sich

Mit  der  Mahnwache  wollte  die  Freie
Wohlfahrtspflege  mit  Politikern  ins

Gespräch kommen und aufzeigen, was
die Sparpläne für ihre Arbeit bedeuten.
Einige Landespolitiker, darunter Sozial-
minister  Karl-Josef  Laumann  (CDU)
und Justizminister  Benjamin Limbach
(Grüne),  stellten  sich  der  Kritik  und
zeigten Verständnis für die Sorgen der
Wohlfahrtsverbände.
„Ich will nicht verhehlen, dass das Kür-
zungen sind, die auch unten ankommen
werden“,  räumte Laumann ein.  Da im
gesetzlichen Bereich keine Kürzungen
möglich seien,  könnten die erforderli-
chen Einsparungen nur bei freiwilligen
Leistungen realisiert werden.
Auch Limbach argumentierte, dass Ein-
sparungen aufgrund der konjunkturellen
Schwäche schlichtweg notwendig wür-
den.  Es  seien  jedoch nach  Plänen der
Regierung Einsparungen auf Zeit. Man

hoffe, dass nach vier harten Haushalts-
jahren die Konjunktur wieder anspringe.

Einsparungen  könnten  Bereich  der
Wohlfahrt „besonders hart“ treffen

Verständnis für notwendige Sparmaß-
nahmen zeigen auch die Initiatoren der
Mahnwache.  Es  sei  in  Anbetracht  der
haushaltspolitischen Herausforderungen
zu erwarten gewesen, dass es zu erhebli-
chen  Kürzungen  im  sozialen  Bereich
kommen würde, heißt es in einer Mittei-
lung der Freien Wohlfahrtspflege NRW.
Jedoch würden die nun veröffentlichten
geplanten  Einsparungen  zahlreiche
Bereiche der  Freien Wohlfahrtspflege
besonders  hart  treffen.

Abbildung: Eine Teilnehmerin einer Mahnwache der Freien Wohlfahrtspflege NRW hält vor dem Landtag ein Plakat mit
der Aufschrift "Soziale Arbeit sichert Frieden, Rüstung Nicht".
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